
BACHELOR- 
PRÜFUNGSZEUGNIS



 
Notenstufen für die Endnoten:  2,6 bis 3,5 = befriedigend Das Gesamturteil lautet:   gut bestanden = 1,6 bis 2,5 
1,0 bis 1,5 = sehr gut 3,6 bis 4,0 = ausreichend mit Auszeichnung bestanden = 1,0 bis 1,2 befriedigend bestanden = 2,6 bis 3,5 
1,6 bis 2,5 = gut über 4,0 = nicht ausreichend sehr gut bestanden  = 1,3 bis 1,5 bestanden = 3,6 bis 4,0 
   m. E. = mit Erfolg abgelegt 

 

Prof. Dr. Vorname Nachname Prof. Dr. Vorname Nachname 

 BACHELORPRÜFUNGSZEUGNIS 
 
Anrede VORNAME NACHNAME 

geboren am TT.MM.JJJJ in Geburtsort hat nach ordnungsgemäßem Studium 

die Bachelorprüfung im Studiengang STUDIENGANG 

abgelegt und mit dem Gesamturteil XXX bestanden. 

 
PFLICHTMODULE  ENDNOTE  ECTS 
Modul 1    

Modul 2    

Modul 3     

Modul n     

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 

PFLICHTMODULE  ENDNOTE  ECTS 
Modul 1     

Modul 1.1    

Modul 1.2    

Modul 2    

Modul 3   

Modul n    

  

ÜBERSCHRIFTEN GEMÄSS ANLAGE DER JEWEILIGEN SPO (OPTIONAL) 
Modul 1    

Modul 2    

Modul 3     

Modul n     

 

FACHWISSENSCHAFTLICHE WAHLPFLICHTMODULE (OPTIONAL) 
Modul 1    

Modul 2    

Modul 3     

Modul n     

 

PRAKTISCHES STUDIENSEMESTER  
Modul 1    

Modul 2    

Modul 3     

Modul n     

ÜBERSCHRIFT BACHELORARBEIT GEMÄSS ANLAGE DER JEWEILIGEN SPO 
Titel   

     
PRÜFUNGSGESAMTNOTE:  ____________________________________________________________________ 
 

(Optional) 

1   Anerkannte Leistung aus dem Hochschulbereich oder Auslandsstudium   6   Leistung wurde in Englisch erbracht 
2   Angerechnete Leistung aus dem außerhochschulischen Bereich    7   Leistung wurde in Deutsch erbracht 
3   Anerkannte Leistung von der Virtuellen Hochschule Bayern    8   Leistung wurde in Deutsch/Englisch erbracht. 
4   Teilweise anerkannte Leistung aus dem Hochschulbereich oder Auslandsstudium 

5   Teilweise angerechnete Leistung aus dem außerhochschulischen Bereich 
 

(Optional) Der Absolvent/die Absolventin ist berechtigt, die Berufsbezeichnung „Ingenieur/Ingenieurin“ zu führen (Art. 2 
Abs. 1 des Bayerischen Ingenieurgesetzes (BayInG). 
 
(Optional) Der Studiengang wurde im dualen Modell als Studium mit vertiefter Praxis absolviert. 
(oder) Der Studiengang wurde im dualen Modell als Verbundstudium absolviert. 
 

 

 

Der Vorsitzende der 
Prüfungskommission 
 

  

Der Präsident 
 

 

  

Ingolstadt, TT.MM.JJJJ 

(Siegel) 



MASTER- 
PRÜFUNGSZEUGNIS



 
 

 
Notenstufen für die Endnoten:  2,6 bis 3,5 = befriedigend Das Gesamturteil lautet:   gut bestanden = 1,6 bis 2,5 
1,0 bis 1,5 = sehr gut 3,6 bis 4,0 = ausreichend mit Auszeichnung bestanden = 1,0 bis 1,2 befriedigend bestanden = 2,6 bis 3,5 
1,6 bis 2,5 = gut über 4,0 = nicht ausreichend sehr gut bestanden  = 1,3 bis 1,5 bestanden = 3,6 bis 4,0 
   m. E. = mit Erfolg abgelegt 

 
 

MASTERPRÜFUNGSZEUGNIS 
 

 
Anrede VORNAME NAME 

geboren am TT.MM.JJJJ in Geburtsort  

hat nach ordnungsgemäßem Studium die Masterprüfung 

 

die Masterprüfung im Studiengang STUDIENGANG 

mit den Schwerpunkten/Studienrichtungen/fachspezifischen Vertiefungen Vertiefung 1, Vertiefung 2 (Optional) 

 

abgelegt und mit dem Gesamturteil xx bestanden. 

 

 

 
Pflichtmodule                 

Modul 1     

Modul 2       

Modul 3       

Modul n       

 

Überschriften gemäss der Anlage der jeweiligen SPO (Optional) 

Modul 1      

Modul 2     

Modul 3       

Modul n       

 
Überschrift Masterarbeit gemäss Anlage der jeweiligen SPO 

Titel       

Seminar Masterarbeit (Optional)      

 

Prüfungsgesamtnote:       

(Optional) 

1   Anerkannte Leistung aus dem Hochschulbereich oder Auslandsstudium   6   Leistung wurde in Englisch erbracht 
2   Angerechnete Leistung aus dem außerhochschulischen Bereich   7   Leistung wurde in Deutsch erbracht 
3   Anerkannte Leistung von der Virtuellen Hochschule Bayern    8   Leistung wurde in Deutsch/Englisch erbracht. 
4   Teilweise anerkannte Leistung aus dem Hochschulbereich oder Auslandsstudium 

5   Teilweise angerechnete Leistung aus dem außerhochschulischen Bereich 

 
QV1 Die Qualifikationsvoraussetzung in Form von berufspraktischen Kompetenzen außerhalb des Studiums wurde 
nachgewiesen und im Umfang von 30 ECTS angerechnet.  
 
Oder QV2 Die Qualifikationsvoraussetzung in Form von zusätzlicher praktischer oder theoretischer Studien- und 
Prüfungsleistungen außerhalb des Erstabschlusses wurde nachgewiesen und im Umfang von 30 ECTS angerechnet 
bzw. anerkannt. 
(Optional) Der Studiengang wurde im dualen Modell als Studium mit vertiefter Praxis absolviert. 
(oder) Der Studiengang wurde im dualen Modell als Verbundstudium absolviert. 
  

Der Vorsitzende der 
Prüfungskommission 

Prof. Dr. Vorname Nachname 

Der Präsident 

Prof. Dr. Vorname Nachname 

Ingolstadt, TT.MM.JJJJ 

ENDNOTE                ECTS 

(Siegel) 
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